
be ich derheitere warver¬ wirdsovorgenommenn,daWienerRathausvorigenTer¬ esdaesauchgerngesamte. derCassubenichtentferntInt .21 .6 .LandesRathaus. wird,sondernlängsderThäter,herausunverant.d .h .g. iegenbleibt .Weiterswurdede Monsieurs en atten¬neigungsei derSitzung angeregt,daßerdemKrie¬die Kanten beidenger in KroenaKon¬ dieKindervondenLehreeinesOrganisationDiesewillens,vonwirdhal¬ merksamgemacht ,werdenherdieStadtfindehabenschonderBürger¬ hattender Nachweisendermeisterauchwedenganzenaber ferieren ,eifertenanhe¬vielfachenSchererlichenSontagvonAbtragin schaleneinauchdenStrafenergotlichgeweigelegthätteihn unterlasen ,welcheesjedersageneuch,umgleichenbeschie¬undhervorgehoben niggewisseinerErfah¬1daßer wiedereinlängermentlichdasüber ligen werdeerderalleinvonderVeterlicheeinrich vonihn selbrachtedieserBerichtunternauchvonbesonde¬nigemiternahm.Ergingdurch im Rate zurKentnisdazubesteltenBedeuteteden Ackenwald ,woder unddieseKörperschaftbe¬genenbestreuenderWegziemlichseithinabzahlt schliefnachdessenAntragenen ,wohernichtnurdieundbegabsichhieraufinden dieDirektionderStadtSchienselbst ,sondernauchart derVillaProran ,um Straßenbahnenanzuweisen,inzeitigenTeilderKrachtedaselbsteinigeZeitzuhören. der Artur WeisedeslangtderGenenmitderwere,daßdiegeistigehersche LandstreuensowiederVer¬bestimmtwurdezurRechtdesBürgermeistersangebrochen nahmedesSilberaushabegereinigungundinderistzeigtdaslebhafteInteresse, einebesondereAufmerksamtungdesStraßenberichtesdaerfürallelandschaftlichen keitzuschenken,diedamitwesentlichentris,mitdenkeinempfindet.Erbegan¬ verbundenenÜbelständenachjeder begegnetenVor¬derheuteinsbesondersdie MöglichkeitzuverhindernundansehennichtsolchewunderenBlägedesMeeres durch Anbringungeineswir entilirtenNachhermit derverbedeckten entsprechendenKorbes,anderso würdeGipfelderkroatischenBergein WagenzumEinwürfeerbetont ,dasdererhalteaffektvollerWeisevortrait mehrbenötigterFasckertensellen ,unmerklichaberanNamentlicherfreuteihnaber demUnfugmitdemzerreisensätzeneineUnmengeden Wirauf das 15mit undWegwerfenderJahr¬seneTramwagkartenferne desseneinzelne karten zusteuern ,liegen ,wodurchderenGüthererdeutlichwahrnahm geruhe,alsaberindenStraßen,namentlichVielleicht,wieeinhoffegestohl, bei Umsteihlätzen,solcheeinigungzuwenigist .daßseinLehrermögennicht Sammelständeraufzustellenzugewendetwirdweitergeschwächt,erselbst wiesie in denöffentlichenUndwerdendanndervndtnicht denansehen Gärtenbereitsaufgestelltsind.daherüberallinverehl.ergangensehr immerder SchließlichwollederBezirksschul¬u diesemVorkommensträgegenstandherzlicherOvationen rat ersuchtwerden,durchdieentlichdieallenFran¬erbatsichheuteeineWiener, LehreraufdieSchulkinden,aggresangebrachteAuf¬die Erlaubnis , hinzuwirken,daßdieselbi¬durch dieTomartirtenihmeinReichenbaugnetindas dasBewendenvonPacherwachenund zuver¬fachsteckenzudürfen ,was
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Straßensäuberung.DerStadtrat
beschloßnacheinemBerichtdesM.D.
Deutschmannunter Belassungder
derzeitigenZusammensetzungden
TiteldesKomiterszurAusarbeitung

eines Organisationsstatutesdes
StadtäuberungswesensinAus¬
schußfür dasStadtäuberungswesen

abzuändern .

schrengrab.DerStadtratbeschloß
nacheinemBerichtdesM .Schwer¬
zurBefallungdersterblichenÜber¬
essedesTonkünstlersKarlHern
ein Ehrengraban derlinksseitigen
FriedhofmauerimZentralfriedhof
zu widmen .

Pensionierung .DerStadtrathat
nacheinemBerichtdesM.Fab¬
demAnsuchenzweierverdienterBe¬
amtenin leitender Stellung ,des
BaurigedirektorRudolfHelmei¬
und des Oberrechnungs¬

rates FranzWeiseumVer¬
setzungin denbleibendenRuhe
stand folge gegeben .Helmich
stehtvon70 .LebensjahrdientseitMai
7 .Jänner1869 ,alsomehrhaft39Jahre
u .bekleidetseit1902dieStelle
einesBaurigedirektors .BevorHelm
reichindenstädtischenDiensttrat
warerschonimBausachselbststän¬
digfähig .MitdemAbgangem¬
reichsverliert desStadtbauen
einenseinernichtigstenu .praktischerfahrenstenBeamten.InUnter¬
stützungundStellvertretungdes
Baudirektorshateraußerordentlich
verdienstlichgewirkt ,Außerdem
warihmdieLeitungwichtigerun¬
umfangreicherBauteübertragen,
soleiteteer denBauderLandwehr
Kasernein Breithenu .desVer¬

sorgungsheimsinLang,sowiedie
BautenamZentralfriedhof.Erstim
vorigenJahr wurdeunterseiner
LeitungdesvollständigeDetailpro¬
jekt ,u .diedetailliertenKostenn,
schlagefür ein in in zuerrich¬
lendesLandwehrtruppen-Spital
verfaßt .Schonfrüherhatsichhelm
reich besondereVerdiensterwor¬
ben ,wofürer wiederholtdurch
schriftlicheAnerkennungendesStadt.
und Gemeindetesausgezeichnet
wurde.Erführtez .B .dietechnischen
Arbeitenfür die Übernahmeund
VereinigungderVorortgemeinden
indenJahren1889bis1895 .Unter¬
seinerLeitungerfolgtei .J .1896
die Straßenschickunganlaß ,
lichdesEinzugsdesJaren ,aus
welchemAnlaß der denSanis .
lausordenerhielt .DerKaiserhat
seineVerdienstei .J .1903durchdie
VerleihungdesRitterkreuzesdes
FranzJosefOrdensaufgezeichnet,
dieGemeindehat ihmihreAnerken¬
nungdadurchausgedrückt ,daßsie
ihn ad personamin diezweite
Rangklasseeinreichte .Helmich
erfreute sich in denweitestenKrei¬
sen ob seines Konziliantenu .
liebenswürdigenWesensdergroß¬
tenSympathien,

DerzweitePensionierteOber¬
rechnungsratFranzWeisersteht
im58 .Lebensjahru .blicktauf
eine etwasmehrals35jährige
Dienstzeitzurück.Seit1902beklei¬
deterdieStelleeinesStadtbuch¬
halters,bezw.Oberrechnungsrates.
Weiserwareinerdertüchtigsten
u .pflichteifrigstenBeamtenderStadt
buchhaltung,derbereitsinjungen
Jahrendurchseineaußerordentliche
Geschäftskenntnisu .seineorgani¬

satorischeBegebungdieAufmerksam
keitseinerVorgesetztenaufsichzu
lenkenverstand.NochalsRechnungs¬
revidentwurdein dieselbstan¬
digeLeitungdesdamalsanläßlich
der EinverleibungderVororte
neugeschaffenenBuchhaltungsde¬
partements13übertragen .
Wiewarweiterserfahren ,hat
auchderLeiterderMagistrats.
Abteilung3(Landsgüter,städtische
Realitäten ,Garten ,Gemeinde.

walde ,
MagistratsratGrolldasGesuchun¬
Versetzungin denbleibenden
Ruhestandüberreicht .DerAbgang
desMagistratsratesGroll ,derim57.
Lebensjahrstehtu .seit1876Konzept.
beamterdesWienerMagistratesist
bedeutetfür dasMagistratsgremium
einenaußerordentlichgroßenund
schwerenVerlust.Groll,eineKerniger,
gerade ,offeneNatur ,die unteret¬
wasrauherSchaleeinfeinfühliges
Wesenberg,gehörtzu denerprob¬
lesenu .verläßlichstenBeamtender
Stadt.1891schonzeichneteersichbei
denVorarbeitenfür dieVerorga¬
nisierungdesMagistratesu .der
Bezirksamteraus wurde1891
alsSekretärzurLeitungdesmü¬
geschaffenenBezirksamesfürden
19 .Bezirkberufen.Wolle10Jahre
stander anderSpitzediesesBe¬
zirksamtes,dasunterseinerLei¬
lung geradezuzu einemMuster ,
amtwurde .1902wurdeder
inzwischen( 1898 )zumMagistrats
rat befördertemitderLeitung
der Mag .Abteilung 3betraut
u .auchindieserVerantwortungs¬

vollenu .schwierigenStellungleistet
erMusterhaftes.SeineVorgesetzten
wieseineUntergebenenschonder



verdienstvollenbeischweren
Herzenscheiden .In derletzten
ZeitaufgetretendauerndeKrank¬
lichkeithabendendurchSportibun¬
genaller Artsonstabgehörteten
Mannzu demEntschlußbewogen,
ausdemaktivenDienstzuscheiden
Der Prozeß GemeindeWien¬
Allg .OsterElektrizitäts-Gesellschaft¬
Wiebereits gemeldet ,fandam
36 .d .dieBerufungsverhandlung
über die KlagederAllgemeinen
OsterreichischenElektrizitäts¬
GesellschaftgegendieGemeinde

Wien in Betreff der Unter¬
sagungvonHausanschliessen
statt .InersterInstanzwardas
Klagebegehren ,dassichauffest¬
stellungdesRechteszurHer¬
stellung vonHausanschliessen
sowohlgegenüberderGemeinde
Wienals Privatperson ,als
auchgegenüberdemMagistrate
in seiner EigenschaftalsLo¬
kalpolizeibehörderichteteund
überdießeinen Anspruchauf
SchadenersatzimBetragevon
R .197 . 356zumGegenstände
hatte ,zumTeil wegenUnzu¬
lässigkeitdesRechtsweges
und zumTeile ausmeritori¬
schenGründenabgewiesenwor¬
den .DasOber-Landesgericht
hat nunauf GrunddesErgeb¬
nissesderBerufungsverhand¬
lungdiese Abweisungnahezu
in allen Punktenbestätigt ,
nur in einer Kompeten¬
fragewurdedasUrteilab¬
geändert und erkannt ,daß
dasBegehrenderGesellschaft
auf Schadenersatz injenen
fällen ,in welchenderMagistrat
alsLocalpolizenbehördeeinen

Handarschlaguntersagt,auch
den öfentlichenRechtsweg
gehört ,dasderLandesgericht
hat ,aberschonjetztdenselben
Schadenersatzanspruchinso¬
ferne er die Untersagungvon
AnschlüssendurchdieGemeinde
Wien ,als Privatpersonbetraf ,
meritorischabgewiesen.HienachwäreeinaufbehördlicheVer¬
fügungenbasierter Ersatzan¬
spräch ,als umso wenigerbe¬
gründetanzusehen.

Faschingsnachtverkehr.Aufmeh¬
reren Linien der Wiener
städtischenStraßenbahnenfindet
in denFaschingsnachtenu .zw .vom
29 .Februarbiseinschließlich3 .März
d .J .vomJahrplanmäßigenBetriebs¬
schlüssebiszumJahrplanmäßigen
Betriebsbeginne ,einaußerge¬
dentlicherNachtverkehrstattdie

in diesemNachtverkehrverwen¬
detenWagensind durchbeson¬
der Tafeln Tafeln mitder
Aufschrift ,10HellerTarifweiße
Schrift auf schwarzenGrunde
an den Fensterscheibengekann¬
zeichnet .DerFahrpreisbeträgt
bei diesemNachverkehrihre
PersonundJahr40kr .Monats¬
undHalbjahresKartensindgiltig .
InanspruchnahmederGemeinde
Vermittlungsämterdurchdie
städtischenUnterderGemein¬
derat der Stadt Wienhatauf
GrunddesLandesgesetzesfür
Niederösterreichvom17 .Fechten
ber1907für jedenGemeinde
bezirkein Gemeindevermitte¬
lungsamtzur VornahmevonVn¬
gleichsversucheninbürgerlichen
Rechter wegenheiteninden

sichversucheninEhrenbelein
tigungssachenbestelltVornehm¬
licherZweckdieserInstitution
ist dieVerbilligungderRechts¬
pflege ,dieErleichterungund
BeschleunigungderRechtsverhol¬
gung ,HebungdesRechtsbewußte
seins unter demGemeindemit¬
gliedern und Forderungdes
Friedensin derGemeindedurch
SchlichtungvonZwistigkeitenvor
Vertrauensmänner imgüt¬
lichen Wegein demBestreben ,
die BevölkerungzurErreichung
der vorerwähntenpraktischenund
ethischenZwekfürdieGemeinde¬
Vermittlungsämterzugewinnen.
mußes die Gemeindeverwaltung
alsihreAufgabebetrachten,selbst
beispiel gebenvorzugehen .Der
geschäftsführendeVereBürgermeister
hat sich daherauf Grundeiner
AnregungdesG .D .Josefv .
Daechtebestimmtgefunden,die
städtischenÄmtersowiedieDi¬
rektionen derUnternehmungen
der GemeindeWienanzuweisen,
die vonihnenrefortmäßigvor¬
denZwilgerichtenzuverfolgen.
denRechtsansprüchederGe¬
meinde ,hinsichtlich ,welcher
die CompetenzderGemeinde¬
Vermittlungsamergegeben
ist vorerst beimzuständigen
Vermittlungsamtebehaltvor¬
nahmedesVergleichsversuches

anzumelden .
ArmenInstitut Neubau .der

StadtrathatnacheinemBerichtdes
M.Heitmann,dieWahlnachstehen
derFunktionäredesArmeninst¬
tutes Verbanbestätigt .Obmann
FranzStrob ,ObmannStell
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